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aS Paul Schmid : Brüder .
ü6£' Dichtung Wider den Tod . Verlegt von Strecker und Schröder

>eutf4 in Stuttgart 1919.
211,1 Form des Sonetts wird bei dem Zwange , den sie dem Dichter

»Ii, 0t' im Deutschen leicht etwas Gekünsteltes haben . Auch pflegt
Fa«< a?{

e größere Anzahl von Sonetten , hintereinander ausgenommen , den
^ K«» £ Ier nur zu leicht zu ermüden . Hier ist aber einmal auf dem Gebiete»c l̂ ^ er Dichtungform etroai geleistet, dem gegenüber derartige Be -' Z ffUl:e-n schweigen ; so vorzüglich ist es dem Dichter gelungen , seine

»-Windungen in Sonetten auszusprechen.
' ~ ' "A »i

"Imoungen in Sonetten auszusprechen. Paul Schmid , ein junger
ien

'
v ^ 9 « Student , widmet dieses Werk seinem im September 1916

| NlIenen neuuzehnHrigen Bcuder , und hat sich damit seine Trauer1 ® ^ 1 ' a ' ' liu; wumii [eine grauer19 « ilT • unermeßlichen Verlust vom Herzen geschrieben . Und es*>*& ^„̂ rklich einzigartig , zu welch tief empfundenen und lebeudurch-' ^ ? >°en Versen der «schmerz den Dichter begeistert hat . Er beginnt
in fi Schilderung des Kriegsausbruchs und führt uns noch einmal«angvollen Strophen vor , was wir alle in jenen gehobenen Tageni « V l 'e°t und innerlich durchgekostet haben . Ein tiefes Baterlandsgesühl" ^ ^ Mauscht in mächtigen Akkorden die ersten Sonette seines Buches,

D v? v* Aahre 1915 entstanden sind . Mit dem Glauben an die Not -
J>kit des Krieges zur Erneuerung unseres in Äußerlichkeit und

cbwoM"Ußsucht dahinlebenden Volkes paart sich der hohe Glaube an eine'edergeburt der deutschen Seele durch den Krieg . Wir sehen denMten Bruder als Freiwilligen hinausziehen in den Kampf . Der
■bVniK^ r wjiß sich nicht genug darin zu tun , uns dessen liebenswerte

^ Mlchkeit in den eindrucksvollstenFarben vor die Augen zu malen ,
r 'irt • dessen Tod im Schützengraben , und nun schluchzt sein

m ergreifenden Klängen auf , in Klängen teils der Klage um
d.

"
^ erlorenen . teils der Wehmut im Rückblickauf die sonnige , mit

tili .gefallenen verlebte Jugendzeit , bis der Schmerz allmählich in"^ gung übergeht und sich nur noch einmal zur furchtbaren An-
^ gegen diejenigen erhebt , denen der Opfertod der Volksgenossen
itih v*u ^ ent ' ' hre eigenen Geschäfte zu besorgen und die imstande
m furchtbaren Geschehnisse des Krieges im Taumel der Genuß -
^ Zu vergessen . Bon den lebenden Dichtern hat Rilke mit seinem
Kundenbuch

" wohl den stärksten Eindruck auf den Dichter ausgeübt .°er und Redewendungen erinnern hier und da an dieses Vorbild .^ zugleich hat Schmid doch so viel Eigenes aus tiefstem seelischen
z.> en vorzubringen und beherrscht die Form in so vollkommener
jj^ e ' daß man nicht müde wird , den Klängen setner Leier zu lau -
>&t

"
<?> ^ch hingerissen dem Zauber seiner bilderreichen Verse hin-" nd da , zumil in der oft gar zu lebendigen Schilderung

Schicksale des Leichnams in seinem Grabe , geht der Dichter bisC «n die Grenze des Erlaubten . Auch finden sich nnter seinen
fa* einige, deren Sinn sich dem Leser nur schwer oder gar
x? NUPt nicht erschließt , und der Verfasser spielt auf Dinge an, die
^ ^ außenstehenden unverständlich bleiben. Aber das sind immerhinGahmen . Die Mehrzahl seiner Sonette ist doch, wie gesagt, von
solchen künstlerischen Reife und Güte , daß man sie mit hohemliest und immer wieder gern einmal zu ihnen greift , um das Ge-
{j

' tnt Gedächtnis wieder aufzufrischen. Von allen sich auf den
A gehenden Dichtungen ist „Brüder " die ergreifendste, die einem

laicht gekommen ist. Möge Paul Schmid die hohen Erwar -
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«Ith» rechtfertigen, die wir nach dieser glänzenden Probe seines
^

ms berechtigt sind, an ihn zu stellen. ES sei gestattet, diese An.ei mit dem Sonette zu schließen , in welchem der Dicht« von demEbenen Abschied mmmt :
. Ans deinem Grabe steht nur der Vermerk
Im frischen Holze, einfach : Arthur Schnitt .Und neben vielen, ohne Unterschied,Und ohne Blumen schweigt dem schwarzer Bepg.

Ich aber lege hier dein letzte« Werk
Auf deine Scholle mit dem langen Lied,Damit es leuchte bis ins letzte Glied :
Dem Besten galt das böse Augenmaß .

Und schweige horchend. Meine wunde HandWar nur der Diener deiner Stimme , die
So leise war , daß ich sie trat verstand.
Du sangst . Ich schrieb. Und keine Melodie
Ranscht in dem Buche, die ich selbst erfand ,Nur die, daß ich dich nie vergesse . Nie .

"
Arthur Drews .

Ein deutsches Rombuch.
??rigen Jahre ist in Bremen Bernhardine Schulze -Smidt ge-

i0 ? ?^ nkelin des Gründers von Bremerhaven , des alten Bürger -
it. j H ei»

"" 'dt, dem sie dann auch ein literarisches Denkmal gesetzt hat,
kAttrt, .,

1! unserer nicht „unbeliebtesten"
, sondern auch gediegensten^iungsschriststellerimien. Die kernige Friesin besaß neben

ihrer Bodenständigkeit einen weiten verstehenden Weltsinn , neben der
formell immer mehr ausreifenden Erzählerkunst eine ganz persönlichvordringende Anteilnahme an den sozialen, historischen und geistigenProblemen , die sich in ihren späteren Romanen („ Fließendes Wassersmit einem Bekenntnis zur praktisch gütigen Charitas verbindet .Jetzt ist nun aus ihrem Nachlaß im Cottaschen Verlage noch ein Werk
erschienen, das unbedingt das reifste und schönste ist, was sie geschrieben

man
Lebensund eigene innere Kämpfe darin mitverwoben sind.

"
In wunder -vollen Rhythmus klingenhier zwei große Erlebnisse der Landschaft undder Seele gegeneinander auf , durch alle Dissonanzen immer wieder

zur höheren .Harmonie strebend, um dann mit einem männlich ent -
schlossenen Finale der Resignation zu schließen , einer Resignation , die
getrost in die Ewigkeit weist.

Da ist Rom mit seiner Campagna , da ist der ganze Zauber der
„ewigen Stadt " und des blauen italienischen Himmels und da ist aufder andern Seite das Thüringer Land , das Herz Deutschlands, wo die
Wartburg ragt und die Tannen des Rennstiegs rauschen. Da ist aber
auch der gewaltige Zauber der römischenKirche , der unter der Kuppelder heiligen Peterskirche besonders auch den deutschenMenschen immer
mächtig ergriffen hat und ihm gegenüber das protestantischePrediger -
haus in der thüringischen Heimat , mild, kräftig und rein unterstütztvon dem Geiste Luthers und Zinzendorss , der m den Brüdergemeindender kleinen Waldstädte lebendig ist. Der Geist Roms und der Geistder Heimat kämpfen nun um die Seele von Franz Defolatis , der ein
Sohn ist des wurzellockeren, schwachen römischen Künstlers , in dem Blntund Geist der Vorfahren matt geworden sind, und der deutschenMutter , die einem schnell entschwundenen Traume die Treue hält,Frangiorgo — so nannte ihn der Vater — „Fränse " so heißt ihn allesim großmutterlichen Pfarrhaus — verlebt Kindheit und Mannesjugendnnter zweifachem Gesetz . Schon in dem Hause seines Großvaters ist
ihm von frühester Jugend an Rom nahe in der Person des ungemeinlebenswahr und interessant gezeichneten .Kaplan Docelles . Nach dem
frühen Tode der Mutter tritt er dann als Knabe seine erste Reise über
den Brenner an , um schon unterwegs auch den Vater zu verlieren . Dann
aber erlebt er am Tiber am Wege der flaminischen Straße als Gasteines deutschen Bildhauers und eines Mönchs ein Idyll , das köstlich
auch zu lesen ist. Die zweite Romreise unternimmt Franz Desolatisals protestantischer Theologe . Wieder gewinnt der Zauber der Cam -
pagna und Sankt Peters Macht über ihn . Aber dann ringt er mit
allen Kräften seiner deutschen Innerlichkeit mit dem Geiste Roms und— die Heimat siegt. Er kehrt zurück zu der „hochgetürmten Stadt "
im Thüringer Wald . Dort wo die Warburg ragt und die Tannen des
Rennstiegs rauschen, wird er Gott uttf den Menschen ans deutscheWeise dienen.

Um dieses Buch dann noch im einzelnen zu kennzeichnen, wird man
am besten immer mir das Wort „echt" gebrauchen . Eckt ist die Be -
geisterung für die Schönheit und Größe Roms , wie sie auf ein deutsches
Auge wirken, wenn vielleicht auch kleine Äußerlichkeiten im Gedächtnis
nicht gehalten haben . Echt sind aber vor allem die Menschen — auchihre Svrache — und die Landschaft der Thüringischen Heimat , wo die
Verfasserin einst kurze , glückliche Ehejahre verlebt hat . Und echt istjener Geist der Lebenstapferkeit und Güte , in dem die Dichterin nun
Abschied genommen hat. vr . Curt Heinrich .

Die Welt der Gestorbenen. Ein Beitrag zu okkulten Problemenvon Erich Schlager . Verlag der Täglichen Rundschau , Berlin SW.
Preis in Halbleinen gebunden Mk. 16.—; in Halbleder Mk. 40.—.—. Da » grauenhafte Sterben des Krieges hat in unserem Volk ein
starke » religiöse » Bedürfnis wach werden lassen . Wer an der Welt leidet
und wer sich aus ihr fortsehnt , greife z« diesem Buch ! In gedanken -
tiefen Abhandlungen setzt sich Schlaikjer mit der Möglichkeit der spiri-tistischen Theorie und dem dunkeln Problem des Traumes ansein -ander . Bon Tatsachen ausgehend , die als vorhanden niemand be-
streiten kann, gelangt es durch strenge Schlußfolgerung zu der Unsterb-
lichkeit der Seele und der Gewißheit einer andern Welt . Wer philo-
sovhische Untersuchungen liebt , wird durch diese klaren, glänzend ge-
schriebeneu Aufsäße tief befriedigt werden .

P . . :q
's Landstretcherleben . Thepsis Verlag , München 192 » .Francois Eugene Bidocq , der 1775 in Arras geborene Sohn eines

Bäckers, begann seine Laufbahn im Handwerk seines Vaters , gerietin jugendlichem Alter ins abenteuerlichste Strolchenleben und endete
nach schweren Erfahrungen in allen möglichen Gefängnissen und
Baguos als Chef der Pariser Sicherheitspolizei . Nach erfolgreicherTätigkeit in diesem Amt schrieb er seine bunten Erlebnissenieder/die vierBände füllen . Bon diesen Memoires de Vidocg (Paris , Tenon , 1328)gibt unter dem obigen Titel Ludwig Rnbnier in deutscher Übertragungdas Wesentliche der zwei ersten Bände . Obwohl in den beiden letztenBänden eine Fülle interessanter Begebenheiten aus Vidoeq's Polizei-licher Tätigkeit zu finden sind, die sich vielleicht für einen Ergänzuugs -

band des oben erschieneneneignen würden , stellt dieser selbst ein in sichgeschlossenes Ganzes dar, die eigentlicheEntwicklung einer zweideutigenPersönlichkeit, die zwischen Gauner und Ehrenmann in vielgesichtigemUmriß an uns vorübergeht . Das Buch bleibt erquicklich bis zum Ende,reizvoll namentlich für den Mißtrauischen und voll belehrender Aus.
schlösse in der Hand des Berufenen . Sc .A. von Scanzoni . Die Aufschreibungen des Hyacinth Pfeffer -berger , k. b . Hoftagdgehilfe . Titelbild und zahlreiche Illustrationenvon Professor L . Hohlwein . In Prachteinband Mk. 20.— . (BerlaaF . C . Mayer , G . m b . H ., „DeutscherJäger ",München , Briennerstr . 9.)Biel Welterfahrung steckt in dem dicken Buch, das der k. b . Hos-jagdgehilse sich beim Kramer in Garmisch gekauft, das er vollge-
schrieben in langer Winterszeit in einsamer Hütte mit seinen lÄsah-
rungen über Menschentum und Menschenschwäche . Wer dächte nichtbeim Anblick dieser uralten und zugleich modernsten Schreibweise anLudwig Thomas „Briefe eines bayerischen Landtagsabgeordneten ?"
Jedoch Scanzonis Buch hat etwas Eigenes in sich , es ist geschaffenaus Eigenem . Gar schlecht ist Psefferberger auf seine „ knochensam -melnden " Vorgesetzten, ans die seiner Obhut anvertrauten „Kavaliere "
zu sprechen , am schlechtesten aber auf die Jagdschriftsteller . Drumsagt er ihnen auch die Meinung , aber gründlich. Wie köstlich wirktdie Gegenüberstellung des getragenen Wortgepränges , mit dem der
„Preuß ' aus Hessen " in der Zeitung seine Pürschtaten schildert, undder einfachen Tatsachen, die der „Jäger " in sein Büchl einträgt !

Fritz Drmkseis. Als Zvuugast am Herrgottsgarten . Titel-bild von Professor Neumeyer , broschiertMk. 12.— , gebunden Mk. 15 .—und 10 % Sortimentszuschlag . Verlag F . C . Mayer , G . m . b . H .,„Deutscher Jäger ", München, Briennerstraße 9.
Deutscher Jägerkalender 1921. Dauerhaft gebunden Mk. 8 .—und 10% Sortizientszuschlag . Verlag F . C. Mayer , G . m . b . H .„Deutscher Jäger "

, München , Briennerstraße 9. Alles, was derJägerbraucht, oft benötigt , aber nie zur Hand hat, enthält der „DeutscheJägerkalender 1921 " .
Vom Verlag Quelle « . Meyer, Leipzig, sind folgende Nen-

erscheinungen anzuzeigen :
Römische Charakterköpfe. Ein Weltbild in Biographien . VonProf . vr . Th . Birt . 4 . Auflage . 354 S . Gebunden Mk. 28 .—.Naturgeschichte einer Kerze . Von M . Faraday . Herausgegebenvon Professor Vr . R . Meyer . 7. Auslage . 161 Seiten . Gebun¬den Mk . 8 .—.

, Die Pflanze im Laudschaftsbilde. Von Gartenarchitekt H . Maasz .^Naturwissenschaftliche Bibliothek.) 163 Seiten mit 21 Abbildungenund 4 Tafeln . Gebunden Mk . 6 .—.
Einführung in die Religionsgeschichte. Von Erzbischvs Pros . vr .N . Soederblom . (Wissenschaft und Bildung , Bd . 131 .) 128 Seiten .Gebunden Mk. 5.—.
Der Sagenkreis der Nibelungen . Von Professor vr . G . Holz .3 . Auslage. 141 Seiten . (Wissenschaft und Bildung , Bd . 6 .) Preisgebunden Mk. 5 .—.
Das klassische Weimar . Von Pros . vr . Friedrich Lienhard .4 . Austage . (Wissenschaft und Bildung , Bd . 35.) 147 <s . GebundenMk . 5 .— .
Bernfsftudinm und „Allgemeinbildung " auf der Universität .Bon Professor vr . Th . Litt . 55 Seiten . Geheftet Mk. 3 .—.
Gedanken zur Hochschulreform . Von Staatssekretär Prof . vr . C .H . Becker . 2 . Auflage. 77 Seiten . Geheftet Mk. 5 .—.Die Hauptprobleme der Sozialisierung . Von Professor vr . A.Amonn . (Wissenschaft und Bildung, Bd . 159.) III Seiten . Ge-Kunden Mk. 5 .—.
Dunkel über Preußen . Historischer Roman von Franz Herwig272 Seiten . Gebunden Mk. 18 .—.
Piddl Hnudertmark. Geschichte einer Kindheit. Von WilhelmScharrelmann . 4 . Auflage . 188 Seiten . Gebunden Mk. 14.—Madonna della lagunn . Eine venetianische Mnstlergeschichtevon Karl Gjellerup . 216 Seiten . Gebunden Mk . 14.—.
Julius Zeycr : Feniciens Sünde . 136 Seiten . GebundenMk . 10 .— . Haas und Grabherr , Verlag , Augsburg .

'
Helene Raff : Recht wider Recht . 212 Seiten . GebundenMk . 10 .— . Haas und Grabherr , Verlag , Augsburg .
Margarete Windthorst : Das Jahr auf dem Gottesmorgen .384 Seiten . Gebnnden Mk. 15 .— . Haas und Grabherr , Verlan ,Augsburg .
Hans Roselieb (Firmin Coar) : NarrenderArbeit . 169 Seiten .Gebunden Mk . 12 .— . Haas nnd Grabherr , Verlag , Augsburg .
Hans Brennert : Der erdbeersüße Mund . Geschichten aus

schöner Zeit . Berlin , vr . Eysler n . Co . Preis Mk . 5 .—.
AnnaBahr - Mildenburg : Erinnerungen . 1920. „Wila" ,WienerLiterarische Anstalt, Ges. m . b . H . Wien — Berlin . Preis gebundenMk. 20.—.
Der tönerne Gott. Roman von Paul Frank . Sckirstern. Löffler ,Berlin . Geheftet Mk . 10 .— , gebunden Mk. 16 .25.

Der 9. November .
®ne Buchbesprechung von Rolf Gustaf Haebler .

es offen : Bernhard Kellermann ist so eine Art Jugend -
^ 1

der s!>
0n mir . Seine Jngeborg erschien gerade in jenen Jahren

) ( e&eti$ Y
'?uen Rundschau"

, da man für gewisse Erscheinungen des
* »ers..^ nders empfänglich ist. Nun , wer die „Jngeborg " kennt,

A ^ kre» »
das. Daß ich mich damals , statt Homer und Horaz zu

m % ^- stundenlang hinsetzte und auch so einen Roman schreiben" ^ ird man ebenfalls verstehen. Kurz und gut , als ich" ttiit ^ nn habe einen neuen Roman *) geschrieben , muß ick

t b0r' auch heute meiner alten Liebe treu zu bleiben, ob
y W das Auge etwas kühler und also auch etwas kritischeriJHliJr ^chern dieses Dichters ruht .

binJ 01} " ist kurz vor dem 5krieg eine Berühmtheit geworden .' ^ J etne besten Bücher , so heute noch sind : Jngeborg ,Meer , Aester und Li ; sondern durch seine Jules -
Lobpreisung der Technik des 20. Jahrhunderts in seinem* ji er

. Tunnel .
" Schon damals war in jenem Buch zu

d/.rtuoses Beherrschen der literarischen Technik, Span -
p feinster Feuilletonismus , intellektuelle Leistung

, J Kn -^ Mltät , die erster Klasse war . Gegenüber den früheren
[P Aeii. rei Kf» ein Nachlassen des Unmittelbaren , Inneren , Dich -
c^iii 'si kein Zufall daß „Der Tunnel " gefilmt wurde .
,<»Äl >5 ^ sch^-it November " wäre ein dankbarer Film . Ich fürchte,J 1' , (>(,»

' ivrrd ihm nicht entgehen . Auch hier eine glänzende
V fcv ' ftf) e,w *n ö 'c Fingerspitzen. Bleiben wir etwas beim

ist fc;
'

1, r schon in den ftüheren Romanen zuweilen ans.
Ite

'^ ii . ->! , ISH un8 der Spannung in , fast nebensätzliche , An-
a JU . Bindestrich zwischen Seite 50 und 99 etwa ; all -

e y benft „ iHr
v -en^ 3 Geheimnis zunächst verschlungener Fäden

r. ^ °",en -Technik Ibsens : das hat Kellermann
Q' e er nun zu seinem konstruktivenStil gemacht.
'^ ^ scher

'
Verf,n ® er nennte November . Verlag$ 80 3Ä U w •* ' " «*•6*1

hiiO

Hier ist jenes früher mehr Zufällig -Geniale System geworden ; Organi -
sation des Aufbaues . Die Beziehungen sind nicht

"
sofort da ; sie ent -

wickeln sich , mosaikartig. Dazu kommt als weiteres konstruktivesElement Technik des Futurismus dazu . Und zwar — das ist glänzendgemacht — mit einer seinen , klug abgewogenen Steigerung je weiterdie Handlung fortschreitet. So , daß zuletzt , wie in ftlturistischenBildern , Teile des zu Schildernden , unvermittelt nebeneinander
stehen : es geht direkt, absatzweise , fast satzweise, Front und Berlin ,Liebe und Komplott , Militär und revolutionäre Stimmung , Elendund prassendes Tanzen ineinander über . Steht nebeneinander .Verknüpft sich : aber nicht mit Mitteln der Grammatik , sondern des
Kontrastes . Und das ist der Beweis für die , zum mindesten hoheKönnerschaft Kellermanns : daß dies Nebeneinander, Durcheinander ,Übereinander nicht etwa chaotisch wirkt, nicht ein wirrender , gerissenerTrick ist, sondern Ausdruckeiner von ungeheuren Spannungen durch -
zuckten Zeit und Zeitseele . >

Und damit komme ich zu dem, was jenseits des Technischen ist :
das Künstlerische . Technik ist eine schöne Sache , aber sie allein
genügt nicht. Technik, sehr bedeutende, entwickelt etwa Kurt Wolff
in der (in manchem ähnlichen) „Klvannon von Okadera"

, die zurzeit
in der „Berliner Illustrierten " erscheint und deren Reklameansturm
nns demnächst bevorsteht; aber Kunst ist das schließlich noch nicht. Kunst
ist Kellermanns „ Neunter November" deshalb , weil hier mehr als
nur beobachteter Äusschuitt vorliegt . Zunächst ist es au sich schon ein
Wagnis , heute einen Roman zu schreiben , der das Werden der Re-
voliition ernsthaft künstlerisch gestatten ioill . Ich habe die Empfin -
dung , als ob das Kellermann als „Handlung " nicht ganz gelungen ist :
nämlich insofern , als er (seltsamerweise) ein sehr wesentliches mir als
Draverie , als Stimmung ; als Anschauung und nicht als Leben,Handlung nnd Tragkraft gibt — das Proletariat . Er gestaltet in sei-nem Roman , und offenbar sehr gut , die flimmernde Lichtseite,Militärs und Militärbetrieb , die vornehme Gesellschaft (die allerdingsvon Vornehmheit nichts beweist, sondern im Innersten korrupt geschil-dert wird) , er gestaltetauck noch die idealistische Kehrseite: die religiösenKommunisten . Aber in allen anderen Faktoren , auch im Politischen,bleibt er Maler .uud gelegentlich. Das ist zweifellos ein Konftrnktions -
fehler. Aber was er gibt , das ist kehr fein gegeben. Trotz notwendiger

Typisierung bleibt doch der Eindruck des unmittelbar Lebendigen ;
die Schablone ist durchtränkt mit klopfendem Blut . Und wie er all-
mählich aus dem wirbelnden Kaleidoskop Berlin die Tragödie des Zu -
fammeubruchs herauskristallisiert , das ist als künstlerische Leistung
etwas ganz Hervorragendes . Das Buch hat als Ganzes einen starken
Willen, vorwiegend intellektuell , gewollt , bewußt ; es ist in diesem
Roman eine Unmenge Verstand lind schärfste Beobachtung ; ana -
tomische Diagnose der Zeit mit entblößten Muskeln und Nerven .
Man möchte dies Buch allen denen in die Hand drücken , die immer
noch nicht wissen oder wissen wollen , warum der Zusammenbruch
kommen mußte .

Es hat natürlich keinen Sinn , hier irgendwie zu versuchen, die
Handlung mit ein paar Sätzen wiederzugeben ; es wäre ja auch aar -
nickt möglich . Ein derartiges Buch hat keine Handlung , weil es
voller Handlung ist . Es geht dem Dichter hier auch nicht um eine
Anfrollniig des Gesckehens einer Zeit ; bei alter Zustandssckilderimg
ist das Wesentliche nicht das Sein , sondern das Werden . Nicht nm
die Menschen, sondern um den Geist kreist der dichterische Wille dieses
Buches . Und das ist das letztlich Entsckeidende. Nickt die Technik,nickt das Künstlerische , sondern das Dichterische gibt den Ausschlage
Und hier — dies ist der letzte , fteilich auch ichwerstc Einwand -
scheint mir nicht immer der seelische Ausgangspunkt scharf und ein-
dentig genug betont zu sein ; daß er betont ist, bleibt aber bedentungs -
voll genug . Aber es ist gestattet, an Kellermann einen Maßstab an
anlegen den man nur an wenige anlegt . Und zwar darum , weil
er längst den Beweis erbrackt hat , daß er Größtes leisten soll .
Vielleicht, es ist schmerzlich, dies zu sagen, ist hier der Künstler stärker
als der Dichter.

Und darum hoffe ich aus das nächste Buch. „Der Tunnel " und
Der neunte November" sind glänzende Leistungen ; nnd bei aller

Kritik möchte ick nachdrücklich beton? !! , daß hier ein Werk von Be -
deutuug vorliegt , und es sehr empfehlen . Es wird niemand es
berenen . Aber darüber hinaus (und es will schon etwas heißen , daß
ich hier an ein Darüberhinaus glaube) hoffe ich , daß das nächste Buck
Kellermanns nicht mehr eine Aktualität ersten Ranges , aber dafüreine Unendlichkeit dichterischer Schöpfung , eine Leistung des Un-
mittelbaren sein wird .
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Wirtschafte- und Hanöels-Zeitung öes Karlsruher Tagblattes
Sie ElekkrZzttAsversorMg des

Schwarzwalds.
X Freibura , 10. Jan , In einer von der

Deutschen Demokratischen Partei veranstalteten
öffentlichen Versammlung sprach vor wenigen
Tagen Geh . Rat Ne >bmanu über die Elek¬
trizitätsversorgung des südlichen
Schwarz walds . Nach einem geschichtlichen
Rückblick auf die Entwickln, ?« der Elektroindn -
strie , der die allgemeinen Gesichtsvunkte für di«
Beurteilung der Einzelfrairen lieferte , schilderte
er den Gang der basischen Versorgung erst durch
Hie Konzessionswerke am Obcrnhein und das
Murgwerk . Die Ẑ raae . ob Kcchleniverke oder
Wasserwerke vort -eilhaster seien , wurde als er-
ledigt erklärt : beute brauche man das Zusam -
menarbeiten beider . Den Gegnern des Staats -
bctriebs wnrde entgegengehalten , dah das Mnrg -
werk technisch eine glän ?end^ Leistung sei , hin-
sichtlich seiner Leistungsfäliiakeit die Erwartun -
gen weit übertroffen , hinsichtlich der Preisbildung
die Erwartungen vollauf erfüllt habe . Die Ge-
jähr des Monopols der groben Elektrizität ?-
konzerne bestehe hente mehr als se , und damit
die Gefahr einer weitgehenden Ausbeutung der
Verbraucher , die noch durch die jetzige Gesinnung
weiter Kreise verschärft werde , ebenso aber auch
die Gefahr des Stillstands beim Wegfall der
Konkurrenz .

Andererseits wurden auch die guten Seiten
des Gros ?betrie >bs gewürdigt , so die Möglichkeit
rationellster Erzeugung und wirtschaftlichster
Verwertung aller Kräfte . Für die Beurteilung
der heutigen Verhältnisse stoht die Kohlennot
tm Vordergrund , die mit eiserner Notwendigkeit
dazu zwingt , alle im Land vorhandenen Wasser-
kräfte . auch die Kleinwasserkräfte , auszunützen ,
und zwar auf die rationellste Weise. Daher sei
zu fordern : schleuniger Ausbau der Neckar-
kräfte , der Würm - , Nagold - , Enzkräfte und des
MnrgwerkS , die aber wohl alle im Unterland
Verwendung finden inerden . ftür das Oberland
ft ihrden zunächst noch zur Verfügung Wasser-
kräfte am Oberrhein oberhalb Basel . Diese
haben wir aber mit der Schweiz zu teilen , auch'
spielen hier die SchifsahrtSfragen herein , die viel -
leicht die Lösung der ^ rage der Kraftgewinnung
verzögern dürften . Dagegen seien die Wasser-
kräfte des südlichen Schwarzwaldes m unserer
unbeschränkten Verfügung , fttir diese forderte
der Zivdner die sofortige Ausbeutung . In schärf¬
ster Weise wandte er sich gegen die begonnene
Verzettelung und den Raubbau , der durch den
drohenden Ausbau einzelner besonders wert -
voller Stufen eingeleitet sei und verlangte , dah
dt« badtsche Regierung ohne Verzug eingreife ,
weitere Bauten hindere und einen allgemeinen
Plan aufstelle , der allein eine rationelle ©ex»
Wertung aller Kräfte sichere .

Im einzelnen wies der Redner als besonders
«rgiebige Kraftqrrellen anf den Schluchsee und
di« Dretsam hin . Für diese ganze Bewegung
sollte die Stadt A-reiburg die Führung über -
nehmen und die Gedanken fortsetzen , die in der
Denkschrift de? Freiburger Stadtrats vom Jahre
1891 niedergelegt sind , der damals schon forderte ,
daß der Staat den Bau uud Betrieb der Wasser-
merke am Obernhein übernehme , der dann 1905
um die Konzession für ein bei Breisach zu er-
richtendes Rheinkraftiverk nachgesucht hatte . Da -
mit sei auch die Möglichkeit gegeben . Freiburg
zum wirtschaftlichen Mittelpunkt des südlichen
Schwarzwaldes zu machen. Mit einem Blick auf
die Ausstellung ,.W>e!he Kohle" und dem Hin -
weis , welche Bedeutung der Technik für den
Wiederaufbau unseres Vaterlandes zufällt , wenn
sie wie bisher schon die in ihr liegenden Triebe
sich auswirken läht , den Geist , der die Materie
bändigt , die Kraft , die den Arm stählt und den
Willen , der daS begonnene Werk über alle
Schwierigkeiten hinweg zum glücklichen Ende
führt , fchloh der Redner .

In der folgenden lebhaften Aussprache schloh
sich Ingenieur Dr . Ludin dem Redner in dem
Gedanken an . daft nur eine planmäßige Aus -
nützung aller Wasserkräfte in Frage kommen
dürfe und dah Gefahr drohe : so sei z. B . schon
das technisch sonst einwandfreie Kvhlgartenwerk
ein Raubbau . Den reinen Staatsbetrieb lehne
er ab . Im übrigen gab er noch sehr bemerkens -
werte Winke für die AnSnlitzung auch der klein¬
sten Kräfte zur Versorgung der Schwarzwald -
Höfe. Mit einem Schluhwort des Vortragenden ,
in dem er besonders notf) die Bedürfnisse der
Landwirtschaft schilderte, schloh die Versammlung .

Der Ausbau der bayerischen Wasserkräfte
Auf die hohe volkswirtschaftliche Bedeutung

des Ausbaues der bayerischen Wasserkräfte
wurde in der Öffentlichkeit wiederholt hinge¬
wiesen . Der Wert des Ausbaues erstreckt sich
nicht nur auf Bayern allein , sondern weit über
dessen Grenzen hinaus . Zur Nutzbarmachung
der bayerischen Wasserkräfte für Staat , Industrie
und die übrigen Verbraucher hat die bayerische
Staatsregierung vor zivei Jahren mit dem
Ausbau der bedeutendsten Kraftguelleu , öes
Walchcnseewerkes und 1919 mit dem Ausbau
der mittleren Isar begonnen . Die Arbeiten
find soweit vorgeschritten , dah mit der
Inbetriebnahme des Walchenseewerkes im Jahre
1923 und des Werkes der Mittleren Isar im
Jahre 1921 mit Bestimmtheit gerechnet werden
kann . Für die Wetterführung deS BaueS nnd
fitr den Betrieb sind unter überwiegender Be -
teiligung deS bayerischen Staates die Wal -
chenseewerk Aktiengesellschaft u :id
die Mittlere Isar - Aktiengesellschaft
gegründet worden . Der Sitz beider Gesellschaf-
ten ist München . Genenstand beider Unterneh -
mutigen ist der Ausbau der Wasserkräfte der
Isar und des Walchensees , sowie ihre Verwer -
tung durch Abgabe der gewonnenen elektrischen
Arbeit oder Verwendung im eigenen Betriebe ,
die Errichtung ähnlicher Unternehmungen , die
Beteiligung an solchen und der Erwerb von
Grundstücken und Rechten , die dem Zwecke der
beiden Unternehmungen dienen .

Insbesondere ist Gegenstand der Unterneh -
muugen die Erwerbung der vom Lande Bayern
zur Ausnutzung der genannten Wasserkräfte
hergestellten und noch zu erstellenden Anlagen
und aller damit zusammenhängenden Rechte.
Das Grundkapital der Walchenseewcrke A .-G.
beträgt 50 000 000 Mk -, das der Mittleren Isar
A .°G . 75 000 000 Mark .

Zur Beschaffung der Mittel für den weiteren
Ausbau geben die Walchenseewerk A .- G . und die
Mittlere Isar A.-G . unter dem Sammelnamen
„Schuldverschreibungen der Bayerischen Groß -
Wasserkraftwerke " mit 4Z4 % verzinsliche vom
Jahre 192« ab zum Neunwert rückzahlbar « Obli -
gattonen aus , die durch den ietziaeu und zukünf¬
tigen Besitz der beiden Gesellschaften unter deren
famwerbiudlicher Hastung und durch die Bürg -
schaft öes mit seinem Gefamtvermögen für Kapital
nnd Zinsen haftenden Staates Bayern sicherge -
stellt , also mündelsicher sind.

Die 4Z4 Aigen mündelsicheren Schuldverschrei -
bungeu der bayerischen Grohwasserkrastwerke
werden nunmehr zur öffentlichen Zeichnung
ausgelegt . Zeichnungsstelle ist die B a y e r i -
sche Staatsbank München mit ihren
sämtlichen Niederlassungen : ferner alle Banken ,
Bankiers , Genossenschaften , Sparkassen . Ein -
zelheiten können dem in dieser Nummer ver -
öffentlichten Zeichnungsprospekt der Bayerischen
Staatsbank entnommen werden .

Infolge der hohen Bedeutung des Unterneh¬
mens für die wirtschaftliche Entwicklung Deutsch-
lauds und der unbedingten Sicherheit der Pa -
piere wird mit einer allgemeinen Beteiligung
gerechnet .

Allgemeine Mrtschaflsfraqen.
Anträge auf Ein- und Ausfuhrbewilligung

werden , obgleich die Badische AuhenhandelSstelle
in Karlsruhe feit dem 1 . Juli 1920 aufgelöst ist,
immer noch an diese Stelle gerichtet und er-
leiden dadurch Verzögerung . Es liegt im In -
terefs« der Antragsteller , ihre Anträge an den
Beauftragten öes Reichskommissars für AnS-
und Einfuhrbewilligung , Karlsruhe , Stefanien -
ftrahe 51 , unmittelbar m schicken .
Die Neuorganisation des Texlileinzelhandels

auf breitester Grundlage ist beschlossen wovden .
Wie kürzlich gemeldet wurde , ist eine Zentral -
Organisation der Fachverbände des Textileinzel »
Handels gegründet worden : diese soll gemeinsam
mit den selbständigen Ortsverbänden zu einem
Spitzenverband , dem Zentralbunb der Fach-
und OrtSverbäude des Dextileinzelhandels . aus -
gebaut werden . Der erste Vorsitzende deS
ReichSbundeS für Herren - und Knabenkleddung
lädt zu der Gründungsversammlung am
24. Januar 9 lA Uhr im grohen Saa >l der Ber¬
liner Handelskammer ein .

Erhöhte Besteuerung der Zigarren.
Durch eine Anzahl von Tageszeitungen ist in

der letzten Zeit eine Notiz unter der Ueber -
schrist „Ermähiguug der Tabaksteuer " gegangen ,
die geeignet ist , in den nichtsachmännisch«'» Nrci »
srn falsche Vorstellungen zu erwecken. Der Ver .
band ILddeutscher Zigarrensabrikant >!n macht
darauf aufmerksam , daß es sich n i ch t u m e i u e

Verminderung der Tabaksteuer , son-
dern tatsächlich um eine Erhöhung der bisher
bezahlten Steuersätze handelt . Von dem gesetz-
lich festgesetzten Steuersatz waren bisher von der
Zigarrenherstellung 25 v . H . zu bezahlen , wäh -
rend vom 1. April 1921 an 85 v . H . entrichtet
werden müssen. Es ist somit die Steuerermäßi -
gung von 73 v . H. auf 65 v . H herabgesetzt , die
zahlbare Steuer also entsprechend heraufgesetzt
worden .

Sticksloffversorgung.

DaS Stickstoffsyndikat G . m . b . H. in Berlin
und feine Gesellschafter, nämlich die Badische
Anilin - nnd Sodafabriken in LudwigMafen am
Rhein , di« Deutsche Ammoniakverkaufsvereini -
gung in Bochum , die Banerischen Stickstoffwerke
in München -Berlin , die Wirtschaftliche Vereint -
gung deutscher Gaswerke in Köln , die Ober -
schlesischen Kokswerke und Chemische Fabriken
Aktiengesellschaft in Berlin , haben eine Stick -
st o f f k r e di t - G . m. b . H. mit dem Sitz in Ver -
lin begründet . Das Unternehmen , das gemein -
nütziaen Charakter hat . will durch Gewährung
langfristiger Kredite der deutschen Landwirtschaft
den Bezug von Stickstoffdüngemitteln erleichtern
nnd damit zur Steigerung der inländischen
Ernteerträgnisse beitragen . Das Stammkapital
beträgt 500 Millionen Mark .

PackungLZwtlNg für Getreidekaffee und Atolzkaffee.
Die Kaffee-Ersatzmittelverordnung vom 25. No-

vember 1920 sieht nur noch Höchstpreise für
Kaffec-Ersatzmittel aus Getreide oder Malz vor .
Kafsee-Ersatzmittelmischungen . Kafsee-Essenz, ftei -
genkassee , Mischungen von Bohnenkaffee mit
Kaffee-Ersatzmitteln sind keiner HöchstpreiSbestim-
mung mehr unterworfen . Im Interesse der
Sicherung der Getreidewirtschaft ist an der Be-
stimmung festgehalten worden , dah Kaffee -Ersatz-
mitel , die ganz oder teilweise aus Getreide oder
Malz bestehen, nur in geschlossenen
Packungen w den Verkehr gebracht werden
dürfen .

Aus beteiligten Kreisen wird nun wiederholt
Klage darüber geführt , dah diese Bestimmung
über den Packungszwang nicht genügend be-
achtet wird . Namentlich soll vielfach Gerste ge-
röstet und als Kaffee-Ersatz lose in den Verkehr
gebracht werden . Die Einhaltung des Packunas -
zwanas für Kaffee-Ersatzmittel aus Getreide
oder Ma >lz° oder Kaffee-Ersatzmittelmischnngen ,
die Getreide oder Malz enkhalten , wird darnm
erneut in Erinnerung gebracht.

Ans der Landwirtschaft .
DaS Fachorgan de ? Verbandes badischer land¬

wirtschaftlicher Genossenschaften teilt mit : Nach -
dem der Ba -dische Bauernverband und der Ba -
dts<he Bauernbund sich, dem Beispiel der gleichen
Verbände im Reiche folgend , zu einem Land -
bunde mit einheitlicher Spitze zusammengeschlos-
sen haben , ist auch eine Vereinbarung mit dem
Verband badischer landwirtschaftlicher Genossen-
schatten und seiner Warenihauptgenossenschast zu-
stände gekommen , deren Zweck die gegenseitige
Unterstützung und eine Abgrenzung der Tätig -
keitsgebiete ist. Während der Landbnnd die wirt -
schaftspolitischen Ziele des Bauernstandes ver -
folgt , beschränkt sich der Verband badi 'cher land -
Wirtschaftlicher Genossenschaften auf geschäftliche

Wertpapier - u . Devisenmarkt .
Frankfurter Kursnotierungen :

ivlaschfabr. Gritzner .
Haid & Neu . . .
Mascbiabr . Karlsruhe
Oberursel . . . .
Schlinck & Co . . .
Schuhfabrik Herz
Elsilsser Bau .n >volle
Spinuerai Bttlin rea
(Jhrenfabr . Furtwang .
Wigg .- Fabr . Fuchs
Zellstoff Waldhof
Zuckerl 'br . vVaghäus.Zuckerfb . Frankenth .
Gasmotoren . . . .

Iii , .Jan. 11 . Jan. 12. Jan . IU. Jan .

ßadische Bank . 318 . - 337 .50 Harpener 540 . —550 . —
Darmstädter Bank . 190.— 191 .90 Laura,ilitfce . . . . 37t .- 376 .-
Deutsche Bank . . 332 .— 334. - Aschart. Zellstoff . . 550 . —590 . -
Diskonto - Gesellsch . ü54.— 254 .75 Griin & Bilfinarer . .

Zementw . Heiaelberg
250 . - 23 ) . -

Dresdener Bank 2i «.2B228 .75 33J . —330.—
Mitteid . Creditbank 189. - 190.- Chein . Bad . Anilin . 58i .— — . —

Oesterr . Länderbank 65 .— 66 .- Gold u . Silber . . . 833 .50 910.-
Rhein . Creditbank 170.- 170.- (Jhem . Höchst . . . 155 .50 46S . -
Südd . Diskonto -Ges 2i®.— 200 . - Deutsoli (Jebersee 1002. 1010.
Wiener Bankverein 44 .50 45 .— Blektr . Licht u . Kraft 2U - 255 . —
Württbg . Notenbank — .— 2t4rat Gebr . Junghans . . 310 . - 303 -
Ottomanbank . . . — .— — .— Adler & Oppenheimer

B. Masch. Badenia .
— .— — .—

Bochumer Gußstahl — .— —.— 302 —329 . -
Geilenkirchen . . . 391.- 330 . - Masohfabr . Durlach . 100.—409 . -

12. Jan. lt . Jan
446 . - 451.-

38o !— 383!—
335 — 380, —

— ,— 490 .—
254 . - 260 .—
540 . - 540 .-
326 . - 332 .—
321. - 325 —

460 .—
499!— 500 . -
420 . —439 .50
421 . - 439 .7 )
294,2903D8/301

Devisennotierungen .
w . Frankfurt . 12. Januar . w. Berlin . 12. Januar .

13 Januar 11 Januar 13 . Januar 11. Januar
Gold Briei Ueld drlof aale tJriei ÖOtJ tlrlei

Antwerpen -Brü ssel
Holland . . . .

446 5 1 447 .50 452 .— 453 . - Rotterdam - Amsterd . 2237 .70 •2272 .30 2292 .70 i297.30
2265.20 2269 .80 3 )2 .70 2307 .30 Brüssel . . . . 444 .55 445 .4 » k49 .05 449 .95

London . . . . 258 .45 2 9 .05 262.45 .63 .05 0 .iristiania . . . . 1165 .30 116 >21 1178 .80 1181 .20
Paris 424.- 425 . - 4L .50 421 .50 Kopenhagen . . . 1171.33 1173.7 J 1213.75 1216.25
Schweiz . . . . 1073.90 1076.10 1091 .90 1096 .10 Stockholm . . . . 1453.50 1461 .50 1408.50 1501.50

Spanien . . . . 914 . - 916 . - 934. - 936 . - Halsin rfors . . . . •204 .75 205.25 •216 .75 •217 .25
Italien 243 .25 •243.75 245 .75 .46 .25 Italien 2 ! >.75 •240 .25 216 .75 247. '25
Lissabon . . . . — .— London . . . . . 257.70 :53 .3J 281 .2 > 261 .80
Dänemark . . . 1188.80 1191 .20 1213 10 121630 Newyork 63.10 63 32 60 .93 70 .115
Norwegen . . . 1163.80 1171 .20 1173.8 .»1181.20 Paris 421 .45 425 .55 428 .3 1 429 .20
Schweden . . . 1433.50 1486 50 1501 . - 1504.- Schwei» 1063.90 1071 . 10 1090.90 1093 .10
Helsingfors . . . — . — — .— Soanien . . . . 921 .05 925 .95 933 .55 938 .4b
Newyork . . . . 63 .55 68 .70 69 8̂0 69

*
94 Wien (altes ) . . . — . — — .— — . — — .—

Wien ( altes ! . . —.— t .— Deutsc .i - Oesterreich 14.73 14 .77 15.38 15 .4 !
Deutsch • Oesterreich 14.35 ' ,- 14 .397, 14 9̂8 15

*
02 Pra ? 81 .45 81 .65 31 .55 81 .75

Budapest . . . . 11 .73 11 .77 12 .10»,
81 .40

12 .14»,, Budapest . . . . . 12.18 12.22 12 .10»/» 2.14'/,
Prag . 81 .40 81 .60 81.60

w . Zürich . 12 Januar .
12. Jan 11. Jan .

Deutschland . . 9 .35 9 .20
Wien 1 .42 1 *i 1.45
Prag 7 .60 7 .45
Holland . . . . 211.- 211 .50
Newrork . . . 630 .- 642 . -
London • • • • •Z4 .07 24 .05
Paris 39.55 39.25
Italien . . . . 22.65 ^2 .6 0
Brüssel . . . . 41.55 41.15
Kopenhagen . . 111. — 112.—
Stockholm . . . 137 — 137.50
Christiania . . . 109 .50 109.—
Madrid . . . 85 .75 86 .—
Buenos -Aires . . 225 - 222 .50
Belgrad . . . . — .— — . —

Agram . . . . 4.35 4 .ä )

Devisenkurse im Freiverkehr .
Mitgeteilt duroh das B&uk .iaus St raus Co . , ti-irlsruhe .

Holland
Schweiz
Paris .
Belgien
London
Newyork
Italien .

a) vorbörslich
2260—2283
I (i70— 1090
424 - 423
•t4 "

>—45 .)
257 —261

63—69 ' /-
240—246

Tendenz schwach .

b) nachbörslich
2260 —2 280
1065 — 10 80

42 4- 427
445 —448
257 — 259

63 - 69
339- 243

fend . sehr unsicher .

Tätigkeit . Diese Scheidung wird im g-r«^
Lanöe auch von den einzelnen UnterverbäM
durchgehend «ingehalten werden .

Die pfälzisch« Warenbörse soll am IS. Jai ^
eröffnet werden . ^

Börse—Hanflei — Industrie — Gewefl1
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a. M. , 12 . Jan . Bei verhältmsfflj |
wenig umfangreichem und unregelmäßigem Gesc»
eröffnet der heutige Börsenverkehr in schwatj
Haltung . Es machte sich auf den meisten Mär »11

ein weiteres Nachgeben der Aktienkurse beffl 8'

bar . Am Devisenmarkt überwog das Angebot . "

Dollar ging im Vormittagsverkehr etwa 68—68 >* '

Valutawerte waren dementsprechend nachgebt
Mexikaner , Schantungbahn lagen gedrückt , y

'

die von Wien abhängigen Werte gaben im K*

nach . Montanwerte überwiegend schwach , be>
ders Mannesmann 20 Proz . , Phönix Bergbau 18 ' ,
zent , Harpener 535 . Gclsenkirchen , Deutsch "

xemburg schwächer . Daimler -Motoren erlitten ®

erneute Kurseinbuße von 6 Proz . Adler »' e'

Kleyer lagen ebenfalls im Angebot . Elektri *
A .E .G . gaben bei Eröffnung ebenfalls 7 Proz .
desgleichen unterlagen Lahmeyer , Bergmann , ^
und Kraft , und Schuckert Einbußen . Cheff 15'

Aktien unterlagen größeren Kursschwanku «
Badische Anilin , Scheideanstalt , Höchst und G"

heim waren , stark gedrückt . Theodor GoldscW
mit 901 % gaben 18 Proz . nach . Im weiteren
lauf erfuhr die Börse nur eine gelinge Bzl e °'

Hervorzuheben ist die Tatsache , daß das P ' \
publikum außerordentlich zurückhaltend mit 0 <
ist , so daß die Umsätze fast vollständig voll '

Spekulation getätigt wurden . Schiffahrtsaktie " '

driger , Benz -Motoren 295—293 , Lechwerke 21
'
,

216 . Zellstoff Waldhof auf Abgabe niedriger .
felder Kuxe 5050 Privatdiskont 37/# Prozent . |

Schiffahrt .
Hamburg - Amerika - Linie . Eine außerordcn ''

Generalversammlung beschloß , die Verwaltuol !
Ausgabe von ICO Millionen Mark 6proz . Vof4,
aktien zu ermächtigen , die die Reederei vor "
fremdung schützen soll .

Märkte .
Karlsruher Viehmarkt rem 10 . Januar . A u'

jüngsten Viehmarkt war der Auftrieb nicht
groß , er betrug im ganzen 124 Stück Vieh
zwar : 14 Ochsen , 12 Bullen , 19 Kühe und 16 F»
9 Kälber und 54 Schweine . Für Großvieh ^
der Preis für den Zenter Lebendgewicht z «"!l

450 und 950 Mk „ Kälber wurden mit 9 bis 11
das Pfund lebend bezahlt und Schweine tni'
Mark bis 16 Mark . Infolge der geringeren \
ging das Geschäft flott , der Markt wurde gef^

Amsterdam . 12. Januar
(Pr i yattelegramm ,

Mitgeteilt durch von der Hej'dt-
i£er bcea'd Bank, Amsterdam.

Uerlin .
London
Krüssel
l'aris .
Neayork
Wiea .

4395
11 .40
1J .S2 .5
1365

3 -02
0 .68

4 -33 50
11 . 39 „19 .52 .3

13 5 b
3 .05 .53
0 -70

vom Wetter , srsrg
Am Grund land - u. lunkenlelegravbischer JIK1' ;

Beobachtungen , vom Mittwoch , I ? . Januar
iM.E -Z. '8 Uhr moraen » rJ

Ort

Hamburg . .
Königsberg .
Berti » . . . .
Kronkfurt . .
München . .
Kopenhagen
Stvckuolm . .

. . . . ^
Parts
Marseille . .
Zürich . . . .
Wie »

V'utt £»r. Winc >
itl NN

W ZIichtg. Stärke
mm
745.7 5 SSffi schwach

753,6
75 i.4
<j5,7
744.8
751.5

7
7i

- 4
- 25

SW
WSW

N
N !» «

St

mähig
niiiglg
Icvivach
ichwacv
ichwach

758.8 10 SSW schwach

— — — —

Wetter

~
T

Regen

'Jlcgcn
oeDca'
b c o e et t
ueöfcti
wotkls >

bedeckt

V»obatht «nae « t»ad «s«ber SttcttecüelUtt
Lustdr.in

NN
mm W

tSeitr .
Höch »-
« ?äru >.

Ätiedr .
Tcmu .
>a« t ».

ttino

Lichta Stärke

1 Ii
We«e'
ZA

Wertveim « eetivhe 151 m

7 | 10 j 4 | S © | atäfetglSefl «11

Königstubt Seeböbe 5G3 m
4 | 6 j 8 j S © J mäöig | SJeW'

Kartsrube Seeüöüe 127 m
8 | 10 | 7 | | mä&ifl |

Baden -Baden Seehöbe älä m
8 j 9 j ö | SW j stark J b « i>̂ '

Btlliugen Seedbbe 715 rn

7 | 4 : © | »nä6ia | be £>«<,:

Neldbergerbot (© diro . i Seebölie 1281

1 | 2 | 1 | | Itark Joeö«^ '

St . Blasien Seevölze 78U m

4 ! 6 ! 4 I 91 lschwachl NeS <"

758.1 j

734 .8 |

754.7 j

753 .1 |

758.9

945,6

Allgemeine Witterungsübersicht -

Von den iu rascher Auseinanderfotgc
"
fi

wandernden Ticfdruckwtrbeln haben die
eine noch südlicher aclegene Zugstrav .
schlagen . Der hohe Druck ist dadurch . ^
Südwesten zurückgedrängt und der
Lustwirbel über dem ganzen Festland >
schend . Die Regensälle sind ergiebiges
ter verbreitet . Bei gleichzeitig erf ö [
kühlung fällt aus den größeren Höb ^ j
Die neuen bei Irland auftauchendes i
Wirbel werden sich morgen bei ^
machen .

' ,f
Voraussichtliche Witterung am

F ortdauernd wolkig und weitere V
im Gebirge Schnee , vorübergehend e
der , dann naßkalt . (

At ein - Waikeritände morgens # ''
)

12 . Jan .
n.2 -2 m

ffCftt . . . . . 1,2» m ...Äaxa » . . . . 2,85 m , n ffl
. . . . — m mtlton' 1,. jit

— rn abends °
. . 1.68 m
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ÄJw * «na Dienstag , den 18. Rannst 1911. »#t «
9 Ubr . im Bewirf6Tof '2f«uiI iint Karlsruhe"befindenden öe .wfSwtf 'Sfibit 'nq .I . Oeffeutlube Siizuug .

. _ , Berwaltuugsfacl, «» . _i . ® efaM& Wf8 Efrtftiiami gränkr « tfiaa iwtr ©rftvitb*
5™ « rm GemsrbvbeÄeb « 7Z SchausoteluMtorneb -we»,
^ Geswch jYofcf <AiUf © )<®eu«e Iiier uro Er -
S ™6wt,8 «uim Bktwied eiinvr Schaitkmiirtfchaft mit
^ .̂ « tweiinischamk irn dem Haus « ScheiffÄftriafie 68•^ „©TiauititW .'Much des e» . Ki« hen« mioiinder» ts fl» xC8-
M «-M !'M 'bu«» wm EiSambwis « im Bewiieb der
gWtiiiiitiM ,.« i den iwo« Mndem " in b«m
2J * strafe« 14 durch iwm Berwaltor Peter

nA , Gesuch deS DSflar fftrofrf ». K»wditor frier, um,
ftJf 'SfE'wS »wm Bewiieb eritneS flvtiffoeß in dem

k ^ ^ aw&en'fiiroftc 14 Sn © WfowSeit ,
Wefitirf) des IMMnm &tV Rudern «« olins e . B ..*™ ErlwbwiS jitm © eftWfi 4er Schankwirt schuftM BvmlMivMlslbvmk imr Ruidw (jimt£ . Hanwstr . 1■"P - dttivck Mwen HiauismeWer fiianl Wr Hermann, ,
Wefuch des Stottern Iscw fltieir inn Er >l,a« Mis

jM Betrieb der Schlanrkmi>iHkch<iitt miÄ Brauiwioeiin -
ĵ w

^
in^ dani Haiule ffierwittiftroHC 2 „zum Georg

JL . Gcmch dor fwmna Guft . SÄrmvf . Tiefbau -
7?? wn «fiM,i/n« Wer. Nim Erfirubrnirs zum Retir̂ eb
N ' kr Kanfckne müt Briammtweinschmrk auf tbier

zustelle am RheiimHafen.©WchiBWlS« der Mar Albert Sech» ZSitwe <n
i
™£ , «ewn «iitc ifmmwtigeiiriche Veirfügu -nv des'«ttcfSamfc» vetwefwiid .

.Gesuch des ftufcSallwlrrta ® KnIWOtotfliMt um
der Grl -aiulmW « im Befaftob eiiwer

l ^ wmiirtis .cfwft mi» Brwnlntmeii nschwnk auf seirnem' WW tot ShtSeMmtWtt füetaefflcittid.« ru. Gesuch des Tab ^ wänÄlers Max Eduard
JÄ te irmbiritfiistaf um nwssenvol 'wMch «
S ^ wwtwuinw ziuim1 Eimbau elilner Wrvff«iren>imiah.me-

liltt öe!n Allenbach ücii seinem Anwesen
^ ° Nr . 288 ü , rvniei»r»kfii? tolL
JJ - ftt « # deS Sans Böhlebew <>n' Tenj -ickme-u-reirt
ZZ MamÄni « -mm Bvt >nieb der Schankwirtschaft
^ BraiwntwvimschwnL . zu« Rofe in Teutfch -«WWcilit.
»&*■ SWl ' tftHtm des HevÄmmein- VriüfuümSgeu«-
»iT™ und der Er5anb «n>iiA »uim SBerat & etonr P rt-
2 ?enMIndqi-m,« amstvA> dwvch die Hebamme Kalba -

i? ftter .
Ufa. ' ^ kfch-wemdo deir fSiTitnia © iTBerßera & SJooe»«ecen ante wTlnelfikfie SBwfiiwuwt betreffwi

Im .Hiiuife iinouipncrftr . 20.
Mik» G^ °uch des MarkuS PiiMmer hie? umt Geneb -
tff ™ w zur ßaiterritira vo-n Roövvodukten uns

<n dem , Anwrlein T»ur?Iach?r Allee 58 fjier .
miL . ®ef " f6 des © . « ÄWinSK . Inb . des Karbs -
■Jf ! iRoferrdiii 'fteaüjou 'fes 6<Urr. utm ErCaulniiL
fcShif ?wr,ulnö « m önmoeTi im dem Hause Schllt -»« nwaße m 6top.

ichtöfsentliche Zihusa .
Gmcurarao rem Gchäbdrm für Me auf

3o Nnord -wun» aetOttteii liew wteefterd .S?- » cnfimn 'hme!« «eneit !!>><> naSmamael betr.
v^ !,j .Die Ber » « «um > d» Schäbcr dor LwtSvieH -
^ »t>einu >rmsanftalt Ruftdeiim betreifsvnd .»^ Aibvör etottaer GemDindereick»num« «m.•"»fteruftet den lk I,a >n>uar ISA .

Rad R «,irki !aint l . O .K . 4 .
^ Z?̂ Ge >nch der Stadt Karlsrube » m wasservoli -
N ?„>°e «̂ enedminuna mr Herftelluua einet Ne -»nerunBfe= «Versuchs - » Anlage auf dem Sarls -

~ _ ruber Ererziervlah betreffend .
1,5 ** © taitorti der C«aidt bat de« An -" wuf Er«cii>lluma der wasservM «eiMchen Ben eh»
s /̂s!« *u>r ErsleÄlno eiimeir BewässerwnaS - f2 !er «
(w '»»} Slwtawe -anif dem Karlsrubor Erer »1ervlab

Durch die Antaae sollen Mc bisher imr
^ Joflf .r der Gdadt UTtwetriiW ad-flienenden Dün -E^ toffe verwovdet worden . DaiZ Rielelwastcr wird

J ^u« wlbei >. dem in » ® tototaiil MiiÄdurg
ÄZî ^ ^ MSbe !» irbzweioenden ^ und nach dem

«
Z
»

Kj ?®ni K>awISrmbe (.%mremetr 3hr . 56) , awf dem
wr Svrlc .rnbe . forote auf den Ratbäusem »

tu: Mmechndcln flroeif .truwm wnA SBeilsttmewrentkl Swiifl ib( oHCn, ftrooifiae ©treroemiwimKit aeaeiiC , " •'« 'ri 'cömeti fftiwcoi bei den « maninwn Stefw
«ttijiyw ErfArt 'nen Mc+or Bekannt »nia<l>un» ab b*8
tfcÄ «™ ! 81- ^ anuoir ISN amw &ra<t>t mexdat ;
«o^ Zvlialuf Meiler ftirfift (K-ßeic die nicht auf ort -

IWelw bKOTiiKinb« !! Ntnivemdu -noen
h « "i 'f 'oeft&toneiii . Hier bot wvvd besonders darwuf
(fhJT ' leVn , das, die vor {toi tnaM<rewm< de» CSk-

8 ' yu™** lvIS traft befouderer OTtwtrt»

- -■■'vt, aiticHiwpuwK zu dePra chte'n
nthMÜ? k * >eT auf foftbe fletfwe fltö ftii

^rllS fite <twner5ate ber ^
twTOcfmatfit raeniKitt . ebenfalls

Hl®
feint.

10. Janu ar 1031.
Bezirksamt II . O S . S.

„ Eier für kranke .
« ? achdem die Eier nicht medr der Vewirtfchaf »

z>,r >ne Ausaave von « lern an si
l ^ tter und Wöchnerinnen nicht mehr statt .Surren Acrzte weröen daher ersucht in'« IC "ifasen zur Erlangung von Krankenzusätzen

» . '» ordrucke » keine Eier medr auszuführen ,
^ arlsruve . den 12. Januar 1921.

tungsmittelaml der Stadt Karlsruhe .
»»ab .

Steigerungs -Ankündigung .
des Friedrich Fischer in Baden
stitck der Gemarkung Karlsruhe -
'lt . 842 a : 10 a 32 qm Acker auf

Auf Antrag
wird das Grui
Riivvurr , L .- B <
dem See , am
Samötaa . den 22 . Januar 1921 , vorm . 8 "2 116«,
in dem Geschäftszimmer des Notariats IV zu Zkarls -
ruhe . Kaiseritraße 184. öffentlich versteigert .

Der Zuschlag wird dem Höchstgebot erteilt , wenn
Anschlag , der im Termin bekannt gegebender I

wird , erreicht wird .

aul
können

werden .
« ad . Notariat IV.VolksMschullm

an der Technischen Hochschule .
Unserer:
Bresch :
Hellpncti:
PauIcRe :
Dibelius :
Dressler :
Ordenstein :
Reis :

EjnfQHrung In die Geschichte der
neueren Philosophie . II . Teil.
Beginn : 31 . Januar , 7>/z Uhr abends ,

, Hörsaal 16, Aulaban.
Die freiheitliche Bewegung In Europa-
Beginn : 17. Januar , 7 lf2 Uhr abends , Hör¬

saal 37, Hauptgebäude .
Einführung in die Arbeltswissen¬
schaft . III. Teil.
Beginn : 25 Januar , 7 J/8 Uhr abends ,Hörsaal 16 , Aulabau ,
Der vorgeschichtliche Mensch und
seine Kulturen.
Beginn : 25 . Januar , 7 ' /i Uhr abends ,Hörsaal de» Geolog . Instituts .
Die Entstehung des Christentums.
Beginn : 19 . Januar , 7 ' /2 Uhr abends ,Hörsaal 16, Aulabau,
Leben und Wirken großer Erzieher
Beginn : 19. Januar , 7 '/2 Uhr abends-

Hörsaal 37 , Hauptgebäude .
Musikalischer Impressionismus :
Oper- und Programm -Musik.
Beginn : 20. Januar , 7 '/o Uhr abends ,Hörsaal 16, Aulabau.
Feuer und Flamme.
Beginn : 20. Januar , 7 >/t Uhr abends,Oroßer Hörsaal des Chemischen

Instituts .
lIMflon • Deutschland und Rußland In den
WUljen . letzten 50 Jahren .

Beginn : 21. Januar , 7 l lt Uhr abends
Hörsaal 37 , Hauptgebäude.

PonnlnF - Die Grundlagen der Witterungs-
llvMLl . künde - Wetterteiegraphie und

Wettervorhersage .
Beginn : 21 . Januar , 7>/s Uhr abends,Hörsaal des Oeolog. Instituts

HfOhf * DI« Seelennot des Oroßstadt"
lU ( li) ■ menschen und das Christentum.

Beginn : 22. Januar , 7 '/, Uhr abends,Hörsaal 16, Aulabau.
Hörergebühr beträgt für Jede Kursreihe M, 5 —

Nähere Auskunft: Oeffentliche Plakate und Geschäftsstellein der Technischen Hochschule, Eingang KaiserstraBe
(Oeschäf sstunden 12—I und 4—6 Uhr).

Der Vortrag von Professor Dr. Wätjen
„Deutschland u . Rußland in den letzten 50 Jahren"

findet nicht im Hörsaal 16 im AufaHau , sondern imHAraaal 37 Im Hauptgebäude statt.
Der Vortrae von Professor Or. Unserer

„ Einführung In die Geschichte der neueren
Philosophie "

beginnt nicht am 17. Jaguar , sondern erst am
Montag , den 31 , Januar .

Evangel . Verewigung der
Neuostskadk E. V.

Am Samstaa .
/- 8 Uhr . findet im
sdjlisjiU " ein

den 15 . Januar , abends
m Saal des » Gottesaner

FamMen -Abend
statt mit « « Malischen Tarbietunaen « nd
TI »« ater -<Iorit » ltung . Unsere Mitglieder sowie
Galt « stud Ireundlichft eingeladen .

Der vorstand .

Bund der technischen Angestellten
und veamten .

DonnerStag . de« l !i - Jan . 1921, abends >/,SUvr

öffeMche Versammlung
im Colosseu » ( Schremvv Saal l I) Waldstr . IS—18
Thema : Technikerund Wiederaufbau .
Referat : Gauleiter Jordan , Frankfurt a . M .

Alle technischen Angestellten und Beamten find
»u bieler Versammlung freundlichst eingeladen

Eintritt frei !
freundlichst

Freie Aussprache l

Ortsgruppe Karlsruhe .
Der Borftand .

Der Verein deutsche Arauen
kteidnng und Franenknttur

i teiißiafl uno ciciiag von a— o uut III uer
« lldenvschule statt : er dauert 2 Monate . Preis
80 Mk - Beginn 18 . 1. 21 . Anmeldungen Freitag
mittaa 8 - 5 Uhr im lirbprinsenirliläRchen , oder
schriftlich bei Frau Klein . Borholzstr . 17 . Nutzer »
dem beginnen am Montag , 17. 1. 21 , wieder neue
Kurse in Klass . Gymnastik im Erbvrinzenschlötzchenl/s4 Uhr , zu denen noch Teilnehmerinnen qn »
genommen werden können .

WoSnungötaukch .
Tausche auf Friihiabr

meinte am Ende d . Kai -
ser»Allee aelegene schöne
ionniae 4 Äimmerwob -
nun « aeaen gleich wer -
ttge in Mittel - oder
Weststadf . An « , u . Nr .
4188 ins Taablattb . erb .

Emf . S Zimmerwoh « ..
WeMadt ae« . befs. 5—6
Zimmierw, . womSgl . m.
Bev . >»d . OiiaTiK. epteitö . im
to . © teMf . su tausch , g*"
such». Anaeb . uut . ?kr.
4162 i >ns Taab -lqttd . erb .

Wobnunavtanich
Eine moderne » Zim -

merwobnung mit Diele
und reichlichem Zubehör
in bester vage der West -
stadt geg . eine 7- 9 ZI in¬
nre rwodnung oder Ein -
samilicnhaus in gleicher
Lage zu tauschen gesucht .
Angebote unter Nr . 4it >4
ino Tagbiattbüro erbet .

WohuunsiSigusch!
Mauuheim -Karlsrnbe

Sehr schön« 4 Zimmer -
wobnuna u-nd Mädchen -
»tarnt.. Bad . Wob« diele ,
Klici»?. elekt» . Licht K . im
Maminüieim » caem echne
sdlche in Karlsruhe »u
tausche» gesucht .

An««h . nnt , Nr . 40S2
tnSMabw tibiiro erbet .

Verpachte meine
mr Filiale
der Modebranche . Mefi ,die über zirka Iv lM Mk .
verfügen , wollen Anaeb .
mit Bild und Lebentlauf
unter Nr . 4108 im Tag -
blatlbüro abgeben .

lCirxhwdSfzi ° S[flirdbel!en$ e!it
0i >einbrdnd/m ^ ^ JTkore

j .ucAer$e/uß£

GroßbrennereiHeinrich ßcter& föhne
JOikörfabrik, *J <arffrühe,

Gut möbl . Zimmer
zu oermiivten .

Bdcclhstr . 19. vt .. - lks .
Gin « mliKich möbl .

Zimmer ohn« Bettwasche
sofort an vermieten .
Marieüifw . 06 . 2 . St . r .

WohuuugS -Gesmb
ffta « Znnmasni . ) . Eine
bess . Dame sucht 1—2
Zchmmvr mit Küche »u
« de».. womSal . i . weM .
SlUdtiivT . Ani»cb. unter
Nr . 41«« ins Taablattb .

Laden
zu mileten . evtl . Ziaor »
rem- od>. Kolom« ln »aren -
(Ve'fr&äM Mt kaufen «es .
Anneboie wnt . Nr . 4159
tns ToaNa «tibiiro etrbet .

Gesucht seoam. orvftcs
Part .-Zimmer od . klein .
Lade » mV Ätmunvr oder
Lagerraum . ZUtaebot«
umckv Nr . 4-178 i. Taa -
BfgitU6fi .ro erliefen .

Geldwr
iu jeder Höh« verleih «

Selbttaeber
ohne Borfvesen aea . alle
S -srfwTlKiitet boi Weder .
Erbirtüinjeinftr. 36, II ,
Lmdw-w^ olstz . von ft—6
uar a» d». » Ad o , erbet .

Darlehen
in jeder Höhe . Näheres
Meltlienitr . 33 . 11. tt ».

WWW »
Diem wn Sdcheu oeHxbL

das WTgexI . koch, tarnt
u . «mite Zeimn . belivt in
die Weftriibftr .. Näher .
Hebelftir . g. Marktvvab ,
im HrrwalP&Mro .

Ktchtw ». Mädche » wtt
»u#. «Swwtt . bei hoben»
6e6n fof . od . wäi . PutW
Srrnt Hie« .- Rat Boegele .

KvÄfwa .ke 68.
Mädchen, welch , allen

bSuSf . Arve äßen borft eß .fanin . zw 2 Perfoiiem auif
1. Wbmla « gesucht .

Matb nsw . SI . 1. St .

TDtlgesIGW
in Kiiche und Haushnlt
verfekt , bei hohem Lv ;■
und guter Bchandlui
gesucht . Fran Kittel
Am Stadtgarten 1 , (Sa .
Ettlingerstratze .

■assen beim Fiifeur das Haar (edwraal mit

JMadaform - Haarpflege "
wasdien . Du tut «ohil

Her | iell «r . HEILBRONNER S Co ., Helibrona
Vertreter : Andreas Probst , Karlsruhe i . B

Scheffelstraße 16, Telephon 4883 .

>rona

& • )
Helle , große

Fnbrikränme
ver sosort oder 1. Avril zu mieten gesucht ,
böte mit Angabe der Besuchszeit unter Ä
ins Tagblattbüro erbeten .

An «e
Nr . 4165

S«A 2. Stleitedien
Angebote unter Nr . 4172 ins Tagbiattbüro erbeten .

Bedeutende siiddentsche
Arma skr Großlöcheneinrichkungen
cht möglichst zum sosortige » Eintritt jüngerisu ,ledigen , reprüsentationsfähigen

Reifenden
Sesuche der einschlägigen Hotel - k . KunbsiWMWWWWWI , v I dschaft.

Werselbe muh gewandt im Umgang mit der Kund -
schast sein und Verkaufstalent besitzen .

zum Besuche
d < I "

WWW' oft fein und Verkaufstalent b
nntnisse erwünscht , jedoch nicht | M > W I

derlich . Geeignete Bewerber wollen ausführliche

Branche
iinbedtngt erfor -

Angebote über bisherige Tätigfeit mit Referenzen
und Gebaltsanspriicken unter Beifügung eines
Lichtbildes unter IC E. 386 an

Ali'SggseWein & AM . MMe
einreichen . ^

und fchönes Einkommen , jährlich bis zu 50000 Mk ,nno mehr durch Uebernahme unserer konkurrenz -
losen Neuheit D . R . G M . Fochkenntnisfe nicht
erwrdi - rliw . AIS Existenz oder Nebenberuf . Ernst -
liche Reflektanten erhallen Auskunft lisuts
Donnerötaa , den 13 . ds . Mtü „ durch unseren
Generalbevollmächtigten , Herrn Uiilano , in »
Baierisiven Hos . Erforderliches Barkavital
2—3000 Mk . je nach Grötze deS Bezirks .

SUr älteres

Mädchen
oder alleinstehende
Fran , die tüchtig
u . vertrauenswürdig
ist , bietet sich in uns .
kleinen Haushalt bei
gutem Lohn u . ent -

egenkommenderBe -
andlitng eine sorgen -
rete , schöne Stellung .

Ettlingen ,
Waldstr . 8.

Edn^ uxerlüM
Mädch

m » . kruid .
en

für dde Küche gefuchlt, d.
aodimit bat n . ko-

bamn. Qchüvttt 15.
od . 1, fteör . Heu«.
oiy. EnwfefiBungen

Ibai erfonderliai .
ffreftmaan .

BisrooTttto . 28.
Suche pä fofirot öfter

auf 1 . Febr . brmxR , tn
befs. HawSMt erfahr .,
oflmiMdwS

TLädchen.
Beihmrdl . ut. boHer

. . . zimefickeot . Zt» er-
fvaoein im T« M/aittbÜrv .

Eiln MchttaeS

Hausmädchen
Low , Jl 100 umd Trink «
« Bdov, «Oes fvSi.
Bahnhofhotel

Ber «»aber «
sVw »>.

mi>m,K lWuZ
war , j« klein . Fam . auf
fof . od . lö . d . üjfts . (jef,,
Kraust . Georg - Fviedrrch -
strnfie 15, Port .

W ^WW ^ W
Tiichtiaer Vertreter

w Kwcrmrn gegen hohe
VroaUioii k. Su -olSruhe
und ilmoebmiim aefuM .
fewwfMjte uiti . Nr . 4160
ins Taoblattbürv erb« .

? erf »« fi. dort . Bezirks -
filiale. eiiniwe Std . Tä-t !iakvi< taM<. weniia. Ort
u . Beruf ail, (koftfentoS ) .
AMeÄ . umt. Df . B . 893
a-n Rudolf Meile . Diif -
setdovs .

Mechaniker -
Lehrling

Iviidet mk Ledrstevr .
Angebote mit*. Nr . 4108
inB TaablatMiro erbeit.

Erdarbeit ,
ca . 1150 cbm »ur Ab -
fub-r « « vevaieben . Näh .
KwMtwcrke 11Q.

WWWW
Gelernte

Herren, -hneiderin
verarbeitet Knaben - An -
iüge sowie Ausbessern
von Herrenkleidern .

Frau « iipflcr . St
de rast ratze 1 .

tern -

Tüchtige
Schneiderin

empfiehlt sich in Damen -
ir. Kindergarderobe . Ga »
ranlTC für guten Vitz u .
vünkü . Akb . Schnellste
Bedienung .

M . Lodriua .
Lachnerftr . 8 . Hth .

Revarature « an Llo -
fett-Aulageu . Badeösen .
Warmwasserbereit ., Zen -
tralbeizungen , autogene
Schweistarbeiten werden
sos . nach Ausgabe aus -
geführt Emil Schmitt &
frouf .. Ingenieure . Kal -
serstratze 209 .

Grane Ka ^ e verlauf .Gegen Belohnung gbzu -
geben . Hirschstr . 54 u .

Bionn-Knretrlcfjr
erteilt an Anfänger und
vorgeschrittene Schiiicr
Ludwig Schul .', . Musik ,
lebrer , Karl - Fried : ich-
stra tze 80. 8. St . Eintrach t.

fTinglisch ^
Erfolg in CO Stunden

(System „ Ritter " )
In und außer dem Haus .

^ K8rnerstra3e 30, part^

Schreibt» Sie
schlecht .

dann verbessern Sie doch
Hee Handschrift
durch den bekannten
Svezikilisten i^. Bircf .

Karioruve . LesIiugsir .7 -!
lSonorar8S Mk .) TageS -
u . Abcndlurfe . Deutsch —

Lolein — Rundschrift .
lSinSivärtS brieflich !)

■b Gebrüder

Wir empfehlen :

Hafer-

beste Qualität

Pfund Z . 2T

Mass -

weiß , enrbitttrt , in j
Qualität von Weizen¬
grieß kaum zu unter¬

scheiden

Pfund 4 »
gelb Pfund 3c6 @ \

Dorrobst
I gemischt , halb Aepfel |
| und Birnen , halb

Zwetschgen

Pfund J§ j| —

Mnrmefcfle
! garantiert reine

Früchte und Zucker

Pfund 4a '

Die arme Sünderin.
(60)

Roman von Ernst von Wolzogen .
, i .«uidrult »erboten.)

Vier »? war noch nicht öaheim . Carry
&efn 5 daß seine Gattin ihren Besuch und
«int et ^ ihre anmutige Gabe nicht gerade mit
übe ? » . .Liebenswürdigkeit aufnahm . Sie schob
vx. ! Tinas Benehmen auf irgend eine andere
Hp ^ mende Ursache und wartete geduldig die

», hr Dr . Breyers ab.
Er war sichtlich ans das An-

überrascht durch ihre Aufmerksamkeit
iur * ?• anf ' e sich so verlegen , alS ob er sich da »
wei ^ Gebühr geehrt fühlte . Unglücklicher»
6or ^ R,0r Tinas eigene Handarbeit , die sie auf
8tmi?8 Anregung hin ausgeführt hatte , nicht
i>ia . . glücklich geraten . Tinas etwas rückstän-
ökn kleinbürgerlicher Geschmack hatte sich in
®iq Ij en ®^il des Kunstgewerbes , das da-
*oilrHtI rQÖe unter den Einfluß der jungen sym-

Li tt Malerei zu geraten begann , nicht
ivj . » einfinden können . Ihre Lilien und Leo-
eit, ." Achten trotz der stilisierten Derbheit
konnt. ^^ 'ckten Eindruck , und Doktor Breyer
rng ^ sich nicht enthalten , in Gegenwart Car -

treffende Witze darüber zu
ler , ,

" ^ ° l,rend er das Rückenkissen aus vol .
ft eue« «l r£ eu!?.un ® bewunderte und mit immer
daraus ,

^bsprüchen im Lause des Abends öfters
E°? t- 601X11 wäre nicht sie selbst

Mit diesen kleinen Triumph nicht
^ timtn, .»^ ? genossen hätte . Und diese seltenegenießenden Behagens verführte sie
ihre fthnn f

® inc j te es selbst wußte , dazu ,
»Nd vergessenen kleinen KoketterienUeidsamen Assereie« gegen den guten Dok¬

tor in Anwendung zu bringen . Und der ließ
sich das um so lieber gefallen , als seine Gattin
sich in solcher Beziehung nicht gern in Unkosten
stürzte und durchaus nie in die Lage kam, außerdem Hause dem Reiz zierlicher Weiblichkeit
etwa gar nachzulaufen .

Damals war Frau Tina so klug gewesen,ihrem Matten keine eifersüchtige Szene zu
macheik . Dafür hatte aber der Groll sich um so
tiefer in ihre Seele eingebohrt und ihr Sinnen
und Trachten darauf gelenkt , ein Mittel ausfin -
dig zu machen, wie sie die hübsche Freundin auS
München vertreiben könnte , ohne es zu einem
garstigen Zank kommen zu lassen , der ihre Ab-
sicht offenbar gemacht hätte . Und wie nun die
arme Carry an jenem schwülen Sommerabend
mit ihren Tränen und ihrer verzweifelten
Sehnsucht zu ihr kam und sie um guten Rat an -
flehte , da war eö ihr sofort klar geworden , daß
dies die rechte Gelegenheit zur Ausführung
ihres Planes sei.

„Liebes Kind, " hatte sie der Weinenden er-
widert , „im gibt es nur einen Rat , und wenn
du ihn nicht ausführst , dann ist Hopsen und
Malz an dir ' verloren : du mußt deinem Maun
schreiben , daß du dies Leben nicht ertragen
kannst , daß du zu ihm und zu deinen ändern
zurück willst ! Aber du mutzt ihm die volle
Wahrheit sagen , du darfst ihm durchaus nichts
verschweigen ? denn sonst riskierst du ja , daß er
dich später mit Schimpf und Schande davon -
jagt , wenn er die Wahrheit doch erfährt — und
er wird sie sicher einmal erfahren, - so was bleibt
nie verborgen ! Die Zimmervermieterin in der
Buttermelcherstratze hat ganz bestimmt Bredau -
ers Brief gelesen , das redet mir niemand aus
— na , und der schöne Alois hat sich doch sicher
seines Abenteuers gerühmt , wie solche Bengels
schon mal stndl "

Und Carry hatte sich nach heftigem Sträuben
doch schließlich überzeugen lassen, daß die Frenn -
din recht habe , und ihr in die Hand versprochen ,
ihren Rat noch heute zu befolgen .

Aber als sie dann ziemlich spät abends heim-
gekehrt war , fühlte sie sich von den Aufregungen
dieses Tages so zerschlagend daß sie unmöglichim stände war , noch einen solchen entscheidungs -
schweren Brief zu schreiben . Und am anderen
Morgen besaß sie dazu nicht mehr den Mut .
Zwar ging ihr der Gedanke noch viel durch den
Kopf,' aber sie verschob die Ausführung von
einem Tag , von einer Woche zur andern , und
schließlich meinte sie dennoch klüger zu handeln ,wenn sie nicht schriebe und Philipp an sich
herankommen ließe . Der Austizrat halt « ihr
ja mit solcher Sicherheit versprochen , daß er
kommen werde !

Fran Tina aber hatte noch au jenem selbenAbend an Philipp Dorn geschrieben — sei esnun in der ehrlichen Absicht , Carrys verzwei -
felteS Ringen um Verzeihung wirksam zuunterstützen oder um sie in begründetem Zwei -
fel an ihrem Mut gewaltsam vor die notwen -
dige Entscheidung zu stellen . Sie hätte diesen
Brief nicht klüger und wirksamer abfassen kön -
nen , wenn wirklich die reinstAffreundschastliche
Absicht ihn diktiert hätte . Sie schilderte dem ge°
fühllosen Manne den Selbstmordversuch mit so
grellen Farben , daß ihm eiskalt beim Lesen wer -
den mutzte , selbst wenn sein Herz noch so verhär -
tet war gegen die arme Gattin . Und dann fuhr
sie fort : „Den unmittelbaren Beweggrund zu
ihrer schrecklichen Tat hat Ihnen ja Carry , wie
sie mir sagte , inzwischen selbst schon gestanden .
Sic kennen ja den Herrn Alois Bredauer , Sie
werden nach dem . was in Ihrem eigenen Hause
vorgefallen ist, sich wohl denken können , wessen
man sich von einem solchen Menschen zu ver¬

sehen hat . Er hat das arme vertrauensselige
Ding in eine Falle gelockt — Sic wissen ja , wie
naiv Carry trotz ihrer zweiunddreißig Jahre
manchmal noch sein kann ! Sie empfindet ihre
Schuld viel tiefer , als die Sache eigentlich wert
ist . Wenn mein Mann und ich ihr nicht unab -
lässig gnt zugeredet und sie zu mutigem Aus -
harren ermahnt hätten , so hätte sie gewiß den
verzweifelten Versuch, gewaltsam einen Aus -
weg aus dieser Hölle von Scham und Reue zu
finden , abermals wiederholt . Um dieser Reue
willen müssen Sie der unglücklichen Frau ver -
geben , und wenn Sie in Ihrem gekränkten
Ehrgefühl noch so sehr geneigt sein sollten , ihr
für eine schwere Schuld anzurechnen , waS wirk -
lich nur — man kann wohl sagen — in einer
augenblicklichen Geistesverwirrung geschehen
konnte . Sie ' haben eine Unglückliche und keine
Sünderin vor sich ! Und überdies eine Mutter ,
iie vor . Sehnsucht nach ihren 5dindern vergeht ,
und eine Gattin , die keinen anderen Wunsch
hegt, als Sie durch ein ganzes Leben voll treuer
Hingabe von ihrer großen Liebe zu überzeugin .
Carry hat sich mit einer Tapferkeit , die ich ihr
nie zugetraut hätte , in ihr unverdientes Schick -
fal hineingefunden, ' aber sie kann dieses Leben
unmöglich lange ertragen . Nicht daß sie iiir
dürftiges Brot im Schweiße ihres Angesick)ts
verdienen muß , bedrückt sie fo sehr , als die Her -
zensöde und das grausame Schweigen , in dem
sie dahinleben mntz, Seien Sie barmherzia -
Dder vielmehr : seien Sie gerecht und ziehen Sie
Jh ? e unglückliche Gattin wieder an Ihr Herz
und geben Sie den verwaisten Kindern ihre
treue Mutter zurück !"

folgt, )
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\ 3. Angebot

iweirturverltauf
Ichtirzen , Kurzwaren Putz ®Schürzen

1 Posten Träger -Schürzen st .
1 Posten Schürzen (Wiener Form) aus soliden

Waschstoffen Stück
1 Posten Blusen -Träger -Schürzen aus ge¬streiften oder karierten Siamosen . . Stuck
1 Posten Träger -Schürzen aus guten Wasch¬

stoffen Stück
1 Posten Blusen -Schürzen aus kleinkarierten .

waschbaren Stoffen Stück
1 Posten Wirtschafts -Schürzen mit Träger

oder Wiener Formen Stück
1 Posten Haus -Schürzen (Wiener Form ) aus

Stilbesten Siamosen Stück
Posten Zier -Schürzen aus guten Stoffen

schön verarbeitet . : . . . Stück 28 .50
Posten Haus -Schürzen ohne Träger , aus

guten Stoffen , völlig weit . . . . Stück
Posten schwarze Satin -Träger -Schürzen

Blusenform , schön garniert , ohne Volant Stück
mit Volant Stück

23 .50

24 .75

29 .50

32 .50

34 .50

36 . 50

37 .50

25 .50

28 .50

47 . 50
49 . 50

Schuhrlemen für Kinderstiefel 10 Paar 50 Pfg .
Miederband Päpiergewebe Meter 10 Pfg.
Miederband 4- 5 cm breit, haltbare Qualität . . Meter 80 Pfg.
Cöperband starke Qualität , 1—4cm breit Meter 25 Pfg. bis 1 .00
Gummiband k. Strumpfbänder in vielen Färb . , sehrhaltbar , Paar 1 .75
Nähnadeln in allen Größen Brief 30 Pfg.
Strickgarn schwarz und grau 100 gr 7.50
Strickwolle Ia Qualität 100 gr 15 .00
Barmer Wäschebogen Meter 48 Pfg.

Rädchen -Feuerzeug 3 .45

Pelzwaren
im Preis bedeutend herabgesetzt

KNOPF

Ungarnierte Damenhüte schwarz und
farbig 34 . 50 16 . 50

Garnierte Damenhüte ausmod.Stoffen 58 .— 39 . 50
Flügel und Fantasie 2 .50 1 .25
Sammt -Blumen 2 .50 1.50
Matrosen -Mützen 4 .50 3 .50
Südwester 3 .50 2 .50

Gardinen etc.
Brise -Bises Erbstüll mit Bändchenarbeit Stück 9 .75
Stores Erbstüll mit Filet imil Einsatz . . . . 72 . —
Garnituren z teilig, in guter Qualität . . . . 125 . —
Madras -Garnituren z teilig 290 . —.
Viiiagen haltbare Qualität 14 .50
Spannstoffe 130 cm breit 23 .50
Leinen -Garnitur 3 teilig 148 . —
Tischdecken Leinen bedruckt 58 . —
Diwandecken solide Qualität 190 . —
Muil-Garnitur 3 teilig, mit 130 cm breiten Schals 250 . —

iilil
In unserem Erfrischungsraum täglich ,
von 3 bis 6 Uhr Künstler - Konzert .

Cocosa -Teppiche 200X300 250 X 350

hui
B Stüdt. Ausstellunsshalie . ■

Die Städt . Bekleidungsstelle bringt einen
großen Posten

schwarzer und blauer

Wollstoffe
zu wesentlich ermäßigten Preisen zum
Verkauf.

Die Stoffe eignen sich sowohl zur An¬
fertigung von Anzügen (besonders Ein¬
segnungsanzügen ) wie auch zu Jacken¬
kleidern, Mänteln und Knabenanzügen und
stellen ein sehr günstiges Angebot dar.

■ I
M

Varkaufanjedermann. PacKmaterialbitteniiiliringen.
Verkauf täglich ununterbrochen von 8 Uhr vorm . bis »/26 Uhr
nachm . (Samstags nur bis 5 Uhr ), in der neuen Städt .
Ausstellungshalle , gegenüber Festhalle , Eingang Oartenstr .

MMWWWWWßWWPA

Statt jeder besonderen Anzeige
Todes -Anzeige .

Heute nacht l /22 Uhr verschied sanft , im Alter
von 64 Jahren , mein lieber Mann , unser guter treu¬
besorgter Vater Bruder , Schwiegervater , Oroßvater ,
Schwager und Onkel

Herr

Paul Eduard Küter
Fabrikant .

In tiefer Trauer :
Anna Küter , geb . Zimmermann ,
Eduard Küter ,
Emma Fels , geb . Küter ,
Wilhelm Fels ,

und 1 Enkelkind .
Karlsruhe , den 12. Januar 1921.
Kaiseraliee 42.

Die Einäscherung findet Freitag , 14. Jan ., nachm . 2 Uhr , statt .
Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Statt Karten !

Korsetts
nach Matz ,

^ r>ack- Korsetts . Noform - ,
Hüfkem-- it. Büstenhalter ,
er ff ff Stoffe uttö Arbeit
«mofteWt
Zwu Rari ? Kling,

Karlörnb «.
Geom -ksridetwiMtr . 03.

Scfiweisavt .

WKimiWl
4 ErbprinzenstraBe 4

empfiehlt

Flügel
Pianinos

j Harmoniums

I Alleinige Vertretung
von :

Bechslein ,
Blüthner ,
Grotrian -
Steinweg ,

Thürmer ,
Mannborg .

Instrumente aller Art
Orößte Auswahl , billigste Preise
— Günstige Zahlungsweise . —

Odeon - Musikhaus
Kaiserstr . 175 Karlsruhe Telephon 339.

i
i

m
M

Nachruf .
Heute nacht um Uhr verschied nach längerem

Leiden unser allverehrter Seniorchef

Herr

Paul Eduard Küter
In dem Entschlafenen verlieren wir einen mit

großer Herzensgüte ausgestatteten Arbeitgeber , der
uns immerdar sein aufrichtiges Wohlwollen bewiesen
hat und mit seinem unermüdlichen Fleiß ein
leuchtendes Vorbild war .

Sein Andenken werden wir alle Zeit in Ehren halten .
Karlsruhe , den 12. Januar 1921.

Die Angestellten und Arbeiter
der Firma P . E. Küter .

Achtung ! Schalwolle !
lanae Wolle , « naewasche »

Boitkolli von brutto
20 Pfund nur 255 Mark

Olferpacfiwtt wiegt >U Psund )
franfo Je &erStation liefern wir , nur solange Vor -rat reicht . Dieselbe eignet sich »um Bers »<nnen fit »« trllmvse , Anzüge unoDeaen . Abg >be nicht unter
Lg Psuiio Beiiand nur gegen Nachnahme oder Vo >-
einsenoung des Mtraües , Ruf Wunsch senden wirAdressen von - vinnereic » , welche ^vollc verarbeiten .Genaue Angabe der Adrefie erforderlich , schreibensofort an
Hieronymus Hanauer Söhna , Linqen (Ems)
Fußbodenlacke — Bodenwichse
Bodenöl - Stahlspäne • Holzbeizen - Stoffarben

Maler-Utensilien
vorteilhaft im

Farbengeschäft Waldstraße 15 , beim Colosseum.

Freunden und Bekannten geben wir
hiermit die schmerzliche Kunde , daß mein
lieber Mann , unser guter Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Oshar Katz
Buchdrachereibesitzer

heute unerwartet rasch , im Alter von
62 Jahren , durch einen Herzschlag uns
entiissen wurde .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Frau Anna Katz , geb. Betsch
und Kinder .

Bruchsal , den 10. Januar 1921 .
Die Einäscherung findet am Donners¬

tag , den 13 . Januar 1921 , nachm .
lj2 4 Uhr ,

im Krematorium zu Karlsruhe statt .
Im Sinne des Entschlafenen bitten wir

von Kranzspenden und Beileidsbesuchen
absehen zu wollen .

:
"3

W

M

WM » «
liefert rasch u. preiswert
C . Ir . Miillerscne Hot »
»uchhan cäuntt m . b . H .

aller Art reinigt u . färbt

Justi
1l ksriedrichSvlad 11 .

Während dem

roaniie !
Hk

solange Vorrat ,
empfiehlt zu

14 » " pft
Wiederverkäufer
Preisermäßigung .

Prompter Veisand .

Carl Dietsche,
zup Butterblume ,

AmallenstraBe 29 .
Telephon 120 .
Telegr .-Adr . :

„ Butterblume " .

Todes -Anzeige .
Heute vormittag 8 Uhr verschied unerwartet

rasch im 65 . Lebensjahr mein lieber Mann

Julius Bartsch
Rechnungsrat a . D .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Auguste Bartsch , geb . Franz .

Karlsruhe (Hirschstr . 98 , 12 . Januar 1921.
Beerdigung : Freitag vormittag 1I2\ 2 Uhr in

Karlsruhe .

invenMM
empfehle mein reichsortiertes Lager in
SchlafdecKen — Jacquard¬
decken — Kamelhaardecken
wasserdichte Pferdedecken
woll . Pferdedecken — sämt¬

liche Baumwoll -Waren
zu ermäßigten Preisen . Lohnend für

Wiederverkäufer .

Arthur Laer ftJeÄS?

Waten
Mittaa - n . « bendtil».Wawstr. 21 , 3 . @(.. 3

Sonferaei
fcinste

Mmtldoliiice
1 Pkund - M, m*
Dose Jt "* ■

JIBötCHpirfl
1 Pfund - R —>
Dose •* V «
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